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I n s t a l l a t i o n s h i n w e i s e 
 

BITUTEX ��� �  
�

Was ist BITUTEX ��� �  
 

Bitutex ��� �  ist ein bituminös beschichtetes Gittergewebe, das zur 
Asphaltdeckenverstärkung und Sanierung bituminöser Fahr-
bahnbeläge entwickelt wurde. Je nach Anwendung können 
folgende Varianten ausgewählt werden: 
 

Bitutex ��� � : offenmaschiges Glasgewebe 

Bitutex ��� �  - Composite: Verbundstoff aus Glasgewebe und 
Polyester-Vlies 

Bitutex ��� �  - Stargrid™: Verbundstoff aus Glasgewebe und 
texturierten Glasfaservorgarnen 

PET-Bitutex ��� � : Polyestergewebe 

PET-Bitutex ®-Composite  Verbundstoff aus Polyestergewebe 
und Polyester-Vlies 

   

Die Bitutex ��� �  - Reihe ist durch das tBU unter 0799-CPD-23 
CE-zertifiziert. 
 

Warum wird BITUTEX ��� �  bei der  
Asphaltdeckensanierung eingesetzt 

 

Rissbildung ist ein bekanntes Problem in bituminösen Stras-
sendecken und kann verschiedene Ursachen haben:   
schlechter baulicher Zustand der Strassendecke, Tempera-
turschwankungen, Frost / Tauwechsel. Durch den Einsatz von 

Bitutex ��� �  lässt sich die Fortbildung der Risse aus dem Unterg-
rund in die Deckschicht nachweislich reduzieren, wodurch die 
Lebensdauer der Asphaltbeläge erheblich verlängert wird. 
�

Eigenschaften von �BITUTEX ��� � �
�

·  bituminös beschichtetes Glas- oder Polyestergitter 

·  Bruchdehnungen von <   3% bei Glas  
                                         < 12% bei PET 
·  Kriechbeständig bei Glas 

·  hohe Temperaturbeständigkeit von > 800°C bei Glas  
                                                              > 180° C bei PET 
·  verschiedene Abmessungen und Zugfestigkeiten 
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Vorteile von  BITUTEX ��� �  

 

·  verlängert die Lebensdauer der Straßendecken 

·  geringere Instandsetzungskosten 

·  einfache, schnelle und wirtschaftliche Installation 
·  Einbau auch bei Kälte möglich (unter Berücksichti-   

gung der Einbauhinweise für Emulsion und Asphalt) 
·  polymermodifizierte bituminöse Beschichtung schützt 

das Gitter vor mechanischen Schäden 

·  hohe Zugkraft- und Reißfestigkeit 
·  Reduzierung des Asphaltbedarfs 

·  schichtenneutral 

·  verzögert Rissbildungen 
·  erhöhte Stabilisation 

·  volle Recyclebarkeit bei Glasgittern 

·  absolute Planlage nach Installation 
 

Anwendungsvorschläge für BITUTEX ��� �  
 

·  zur Vermeidung von Rissbildungen im Überbau 
·  zur Vermeidung von Spurrillen 

·  bei witterungsbedingten Spannungen im Asphaltdeck-
schichtbereich 

·  bei Straßenreparaturen 

·  bei ungleichmäßigem Fahrbahnuntergrund�

·  Risse bei versiegelten Fugen 
·  Risse bei besonders hoher Verkehrsbeanspruchung  

(Flugfeld, Parkflächen) 
·  in Regionen mit strengem Klima 
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Glass PET 

Bitutex Composite STARGrid Bitutex Composite 

Rissverhinderung +++ +++ +++ ++ ++ 

bitum. Beschichtung +++ +++ +++ +++ +++ 

hoher E-Modul +++ +++ +++ - - 

Dehnung < 3% < 3% < 3% < 12% < 12% 

Erweichungspunkt > 800°C > 800°C > 800°C > 180°C > 180°C 

Recyclebarkeit +++ + +++ - - 

Verlegekomfort ++ +++ +++ ++ +++ 

Vorspritzmenge 0,5 - 1,0 kg/m² 1,2 - 1,7 kg/m² 0,5 - 1,0 kg/m² 0,5 - 1,0 kg/m² 1,2 - 1,7 kg/m² 
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Reparatur von 
unebenen Straßen 

�  
 

 
 
 
�

 
 
 
 
neue Oberfläche > 40mm 
Bitutex ��� �  
Ausgleichschicht 
 
alte bituminöse Trägerschicht 
 
 
 
 

lose Trägerschicht 
 

 
Untergrund (Basis)  

 
 

über 
Versorgungs- 

gräben 
 

�
�
�

neue Oberfläche > 40mm 
Bitutex ��� �  
Ausgleichschicht 
 
 
 
 
 
 

lose Trägerschicht 
 
 
 
 

 
Untergrund (Basis)  

 
 

Straßen-
verbreiterung 

oder  
unterschiedliches 

Fahrbanniveau 
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neue Oberfläche > 40mm 
Bitutex ��� �  
Ausgleichschicht 
 
alte bituminöse Trägerschicht 
 
 
 
 
 

lose Trägerschicht 
 

 
Untergrund (Basis)  

 
Wechsel 

verschieder 
Straßenober- 

flächen 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

 

neue Oberfläche > 40mm 
Bitutex ��� �  
Ausgleichsschicht 
 
Teilfläche, Mindestbreite 800 mm 
Pflastersteine/ bituminöse Träger-
schicht  
 

 
lose Trägerschicht 
 
 
 

Untergrund (Basis) 
 
 

 

Asphalt Pflastersteine 
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Der Einbau von BITUTEX ��� �  in Asphaltdecken  
ist ein anwenderfreundlicher Installationsprozess ��

�

1. Bitutex ��� �  muss an einem sauberen trockenen Ort flach liegend gelagert werden. Um Verfor-
mungen zu vermeiden, sollten die Rollen nicht höher als 3 Lagen gestapelt werden.  

 

2. Bitutex ��� �  kann auf die durch eine Fräse abgetragene Oberfläche (das Rillenprofile muss aber 
kleiner als 5 mm sein) oder auf die alte (Asphalt oder Beton) Deckschicht eingebaut werden. In 
beiden Fällen muss die zur Sanierung vorbereitete Fläche trocken, sauber und frei von Bitu-
menresten sein. Etwaige klaffende Risse oder Lochstellen sind zu verfüllen und zu verdichten.  
Eine Asphalt-Ausgleichsschicht verbessert und vereinfacht den Einbau des Bitutex ��� � . 

 

3. Es gibt keine Einbaubeschränkung bezüglich der Temperatur, wobei aber die Hinweise für 
Emulsion und Asphalt eingehalten werden müssen.  

 

4. Die Sanierungsfläche ist mit einer zu den Gegebenheiten passenden Polymerbitumenemulsion 
(z.B. einer C60BP1-S nach TL BE StB 07) vorzuspritzen. Bei der Auswahl der Emulsion ist 
drauf zu achten, dass der Erweichungspunkt über der Temperatur des Untergrundes liegt (bei 
Sonnenschein ist eine Untergrundtemperatur > 60°C m öglich), dass sie schnell bricht und eine 

gute Verklebung gewährleistet. Die Vorspritzmenge bei flachen Strecken sollte bei Bitutex ��� �  

und Bitutex ��� �   STARGrid  ca. 0,5 - 1,0 kg/m² betragen und bei Bitutex ��� �   Composite  ca. 1,2 - 
1,7 kg/m² je nach Untergrund. Bei Steigungen bzw. Gefälle muss die Vorspritzmenge ange-
passt werden.  

 

5. Sobald das Polymerbitumen nach dem Aufbringen leicht gebrochen bzw. angetrocknet ist (wird 
schwarz), kann Bitutex ��� �  ausgerollt werden. Die Sprühtemperatur der Emulsion sollte den Hers-
tellerangaben entsprechen. Ein hydrostatisch kalibrierter Typ-Verteiler wird empfohlen. Eine 
kleine Handsprühmaschine mit Schließventil sollte ebenfalls einsatzbereit sein, um z.B. Über-
lappungen zusätzlich anzuspritzen.  

 

6. Es wird empfohlen, im Vorfeld einen kleinen Versuch von ca. 1 m² zu machen, um die Menge, 
die Verklebung und das Brechverhalten der Emulsion zu testen. 

 

7. Um das Eindringen von Feuchtigkeit durch Kapillarwirkung zu verhindern, sollte das Bitutex ��� �     
5-10 cm Abstand zum Rand haben. Ein Emulsionsauftrag auf das verlegte Gitter ist nicht not-
wendig. 

 

8. Ein Faltenwurf von Bitutex ��� �  beim Verlegen ist zu vermeiden. Einbau-Prozeduren, die Falten 
verursachen, sollten daher vermieden werden. Bei scharfen Kurven oder speziellen Anordnun-
gen ist das Material sektional zuschneiden. Sollten dennoch flache Falten entstanden sein, so 
sind diese einzuschneiden, mit einer kleinen Menge zusätzlicher Emulsion einzusprühen und in 
Arbeitsrichtung zu überlappen.  

 

9. Die Überlappung von Längs- und Querstößen sollte 5 cm nicht unterschreiten und zusätzlich 
angesprüht werden. Letztere sollten in der Arbeitsrichtung „geschindelt“ werden. 
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10. Nach der Installation von Bitutex ��� �  sollte außer dem Fertiger und dem Mischgutzulieferer kein 
Verkehr mehr stattfinden. Die noch wichtigen Baustellenfahrzeuge müssen das Bremsen und 
Wenden auf ein Minimum beschränken. Ruckartige Stopps und scharfe Wendemanöver kön-
nen das Material beschädigen  

 

11. Beim Einsatz von offenmaschigem Bitutex ��� �  ist das Gewebe vollständig mit ca. 20 kg/m²     
Asphaltbeton 0/5 mm abzustreuen. Die Einbautemperatur sollte mindestens 130°C betragen. 
Das Abstreuen kann mit Schaufeln oder mit einem LKW mit Streuvorrichtung ausgeführt wer-
den. Bei letzterer Lösung muss der LKW rückwärts arbeiten und über das bereits abgestreute 
Mischgut fahren. Unmittelbar nach dem Abstreuen erfolg das Verdichten des Mischgutes mit 
leichten Tandemwalzen (ca. 3 to Betriebsgewicht). 

 

12. Das Mischgut sollte eine Einbautemperatur von 160 °C aufweisen und mit eine Mindestdicke 
von 40 mm eingebaut werden. Bei der Verwendung von PET-Bitutex ® und PET-Bitutex ® 
Composite  darf die Einbautemperatur keinesfalls > 180°C betr agen. 

 

13. Die Nähte der Fertigerbahnen dürfen nicht mit den Überlappungen der Gitterbahnen zusam-
menfallen. 

 
Zusammenfassung 
 

Die optimale Funktionsbereitschaft von Bitutex ��� �  hängt von der Einhaltung der normkonformen 
Einbauparameter (Korngröße, Mischungsverhältnis, Verdichtungsgrad, usw.) ab. Fahrzeuge sollten 

das ausgelegte Bitutex ��� �  Gewebe möglichst nicht mehr befahren. Weiterhin ist zu beachten, dass 

die Nähte von Asphalt und Bitutex ��� �  nicht zusammenfallen. Die Verdichtung wird entsprechend 
dem technischen Regelwerk durchgeführt. Der Einsatz von Vibrationswalzen bei Schichthöhen von 

weniger als 8 cm kann sich nachteilig auf den Schichtenverbund einer mit Bitutex ��� �  sanierten Stra-
ße auswirken. 
 

Beim Einbau von Bitutex ��� �  ist neben den in dieser Anleitung beschriebenen Gesetzmäßigkeiten 
das technische Regelwerk für den bituminösen Straßenbau zu beachten. 
 

Von entscheidender Bedeutung für den Erfolg der Baumaßnahme ist die fachgerechte Verklebung 
des Gitters mit dem Untergrund.  
 

Für technische Fragen oder eine Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Die neuste Version der Installationsanleitung so wi e die Technischen Datenblät-
ter sind unter www.synteen.de  verfügbar. 

 

Produktmodifikationen oder Änderungen der Einbauweise im Sinne des  
technischen Fortschritts behalten wir uns vor. Gewährleistungsansprüche  

können aus dieser Anleitung nicht abgeleitet werden.�

 


